
1/200
0-

Ve
rs

io
n 

1.
0 

(0
2/

20
26

)-
F1

17

© 2026 - CBT Bonn MVZ GmbH | Am Propsthof 3 | 53121 Bonn

Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Nennung aller Geschlechtsformen (m/w/d) verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Sehr geehrte Patienten,

mit dem Ziel, das Gesundheitswesen weiter zu digitalisieren und Abläufe zu vereinfachen, steht allen gesetzlich versicherten 
Patienten eine elektronische Patientenakte (ePA) zur Verfügung. Ihre Krankenkasse hat für Sie eine ePA eingerichtet – sofern Sie 
dem nicht widersprochen haben. 

In der ePA werden medizinische Informationen wie Befundberichte, Laborergebnisse und andere Gesundheitsdaten digital erfasst 
und gespeichert. Dabei behalten Sie jederzeit die Kontrolle: Sie können Ihre ePA einsehen, eigene Dokumente hinzufügen, festlegen, 
welche Informationen gespeichert werden und wer darauf zugreifen darf. Auch das Löschen von Dokumenten sowie die individuelle 
Verwaltung von Zugriffsrechten ist möglich.

Die ePA ermöglicht es Arztpraxen, Krankenhäusern und anderen medizinischen Einrichtungen, bei Bedarf schnell auf relevante 
Informationen zuzugreifen. So wird Ihre Behandlung effizienter – und Sie haben Ihre wichtigsten medizinischen Unterlagen 
jederzeit griffbereit.

1. Automatische Speicherung Ihrer Gesundheitsdaten mit Widerspruchsmöglichkeit

Die CBT-Gruppe befüllt automatisch Ihre ePA mit Daten aus Ihrer aktuellen Behandlung, wenn diese elektronisch vorliegen, von uns 
selbst erhoben wurden und Sie dem nicht widersprochen haben. Dies betrifft:

 Daten zu Laborbefunden

 eArztbriefe

Dasselbe gilt, wenn uns Informationen aus vorangegangenen Behandlungen vorliegen und es uns im Hinblick auf Ihre weitere 
medizinische Versorgung als sinnvoll erscheint, diese ebenfalls in Ihrer ePA zu speichern.

Wenn Sie nicht wünschen, dass diese Informationen in Ihrer ePA gespeichert werden, teilen Sie uns dies bitte mit. Hierzu 
stellen wir Ihnen ein entsprechendes Formular zur Verfügung.

2. Elektronische Notfalldaten und elektronischer Medikationsplan

Auch elektronische Notfalldaten (z.B. Informationen zu Arzneimittelunverträglichkeiten, Allergien und chronischen Erkrankungen, 
deren Kenntnis bei einer Behandlung im Notfall wichtig sein können) können, sobald dies technisch möglich ist, auf Ihrer ePA 
gespeichert werden. Sollten wir Informationen Ihrer Notfalldaten im Rahmen Ihrer aktuellen Behandlung ändern, werden wir auch 
die auf Ihrer ePA gespeicherten Notfalldaten ändern.

Sollte ein elektronischer Medikationsplan mit allen Arzneimitteln, die Ihnen seit Einrichtung der ePA auf einem elektronischen 
Rezept verordnet wurden, auf Ihrer ePA gespeichert sein und ändern wir Informationen Ihres Medikationsplans im Rahmen der 
aktuellen Behandlung, werden wir auch die geänderten Informationen auf Ihrer ePA speichern. Diese Informationspflicht entfällt, 
sobald der elektronische Medikationsplan nicht mehr auf der elektronischen Gesundheitsakte (eGK), sondern in der ePA automatisch 
gespeichert wird und Sie einer Speicherung nicht aktiv gegenüber der Krankenkasse widersprechen. Nach dem Widerspruch fließen 
keine Daten vom eRezept-Server in die ePA. Eine schon vorhandene Medikationsliste wird gelöscht. Wenn Sie nicht wünschen, 
dass Informationen zu Ihrem Medikationsplan in Ihrer ePA gespeichert werden, teilen Sie es Ihrer Krankenkasse mit oder nutzen 
Sie hierfür die App.
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3. Widerspruch bei sensiblen Daten

Das Gesetz sieht ausdrücklich vor, dass Sie der Übermittlung und Speicherung bestimmter sensibler Gesundheitsdaten in Ihre ePA 
widersprechen können – insbesondere dann, wenn deren Bekanntwerden zu Diskriminierung oder Stigmatisierung führen könnte. 
Dazu zählen insbesondere Daten zu psychischen Erkrankungen, sexuell übertragbaren Infektionen und Schwangerschaftsabbrüchen.

Sollten Sie eine Übertragung dieser Daten in Ihre ePA nicht wünschen, teilen Sie uns dies bitte mit. Hierzu stellen wir Ihnen 
ein entsprechendes Formular zur Verfügung.

4. Übermittlung von Ergebnissen genetischer Untersuchungen in die ePA

Wenn bei Ihnen eine genetische Untersuchung durchgeführt wurde, die unter das Gendiagnostikgesetz (GenDG) fällt, dürfen 
wir die Ergebnisse solcher Untersuchungen und Analysen nur in Ihre ePA einstellen, wenn Sie dem ausdrücklich schriftlich oder 
elektronisch zustimmen. 

Eine getrennte Übermittlung genetischer Ergebnisse ist technisch nicht möglich, da diese Bestandteile des gesamten Befunds 
sind und deshalb nur gemeinsam mit entsprechender Einwilligung in die ePA eingestellt werden können. Sollten Sie dem nicht 
zustimmen, sind Sie hiermit darüber informiert, dass keine Ablegung Ihrer Befunde in die ePA möglich ist.

5. Recht auf Widerspruch, Löschung oder Beschränkung

Sie haben das Recht, einer Speicherung von Informationen in Ihrer ePA zu widersprechen. Außerdem können Sie alle Informationen, 
die in Ihrer ePA gespeichert sind bzw. die von uns eingetragen wurden, selbst löschen.

Statt einer Löschung können Sie auch die Bearbeitung bzw. Lesbarkeit beschränken. Eine „Beschränkung“ bietet den Vorteil, dass 
die Informationen in Ihrer ePA gespeichert und von Ihnen genutzt werden, aber nicht von allen bzw. nur von Ihnen gesehen werden 
können. Sie alleine entscheiden darüber, ob nur Sie alle Informationen sehen oder, für wen welche Informationen sichtbar sind. 
Diese Einstellung können Sie selbst vornehmen.

BEI FRAGEN RUND UM IHRE ELEKTRONISCHE PATIENTENAKTE HILFT IHNEN IHRE KRANKENKASSE WEITER:  
www.gematik.de/versicherte/epa-app

Ihr CBT-Team


